
Das lihlt Glück.

13. Forlietzung.)
Die rasch wachsende Industrie stellte

gen.
?Treten Sie näher. Herr Albcrl Mag-

?lch habe Ihre Postkarlc aus Melun

hat!"

fei, kann," sagic Fräulein RvSwyk.

alle-Z nach Recht und Billigkeit! seitlich

t d
'

B -l

hat?"

cntgegiiete Albert. ~Militärische Or-

Herr Magnus neigte bejahend den
Kopf.

..BeAbs n^e""i?

terwegS. ist durch den Vertust ihres

lich.

Herrn Auge verhütet bekanntlich viel Ar-
ges."

..ES ist sehr die erwiderte der

würde ich Ihnen den Vorschlag machen,

gehen."
Diese Idee war dem Nendantm soeben

G

sten Brauerei en

! ?Nun wohl," sagte Albert, ..so bleibt

> ''"''Da' "ie i, Ih ch s slii

i halb derselben getrieben wird, schon längst
satt sein !"

?Wir müssen Papa heute de» Willen

s ben."

' .'i ck sie, l ss' 'ch. > d d^

lein, würde etwa» Bunte« nicht übel klei-

dab früher Orange Ihre LiebliiigSfarbe
war. Wie wär'S, wenn Sie von dem
alten Putz wieder einmal elwas hervorhol-
ten ?"

?Ich möchte bitten, Herr Rendant, dab
Sie sich um meinen Anzug nicht belüm-

?NichtS sür

g«n."
?Ich bei Ihnen wohnen, Herr Ren-

dant ?" iiwidertc

?Erlauben Sie mir, Fräulein No-Zwyk,"
nahm Alber! das Morl, ?daß ich Ihnen
in Betreff Ihrer Zukunft eiiieu Vorschlag
mache. Ich beabsichtige, baldigst hierher

Abend."

sich nur meinen LebenSgewohnheiten

> > 'ch"

Barbara ?" fragte Bertha.
?Ich Dich aufgeben, Kind? Woran

denkst Du? Uns brennt gemeinsam die

Ter Wagen hielt am Mit

> rasch wechselnden Gäste, ihm Bescheid zu

habe?

' den Zügen des ernsten Mannes neben ihr!
, ?Es scheint, wir sind Beide alt gewor-

dkn^eil-^d^malS,"^il-^d^m aIS,"^

deln-"

salben, der dann

in jeder Gesellschasl.

M sch ' l Ab b I

!ch^^l"tzll"b°ckldi!Fm'

wirksamste aller Mittel ist und bleib! die
Gewalt."

habt im Kriege scharfe Praxis

le?"

und Strafe ist die schlimmste. Das kleine

zur
B b

halbe Meile an Eure Volksfeste heranzu-
gehen !"

Rendant mahnte zum

ll sick d

dagegen sind die schärfsten Krallen macht-
los."

Der Rendant lachte.
?Unser junger Freund," entgegnete er,

dazu geboren sind, über Andere zu
herrschen. ES ist nichts Weiches aiMhni,
und das gefällt Frauenzimmern

Schoß."
' 2 5 h

(Fortsetzung folgt.)

v «rmts « t « «.

eogr a p sch Ge-

der verschiedenen Formen des Pflanzen^
Der ?Figaro" empfahl

dieser angesichts der Isolirung

solche Weise die Besiegten? Ein Herr

selbe ist für Verdienste der Pflege

geschickt halten. Der Schah sM den

der Minister zusagte. DaS Resultat der

sugS zu SVV Fr. verurtheilt

? ei S>. G^all en in de r

gesunden. Eine Frau Holtmann wurde
beerdigt, an deren Sarg zum ersten Mal
ein RellungSäpparat sür Scheintodte
angebracht und in die Erde mit einge-

in der Hand des Todten liegenden Zug
in sehr geräuschvolle und stundenlang
anhaltende Bewegung gesetzt werden

anregt, dab man dasselbe ziemlich weil

Endlich hat Holland ein
neues Eabinet erhallen. Ein wirklich

, ten schien. dabei machten die kindlichen

Platz, so daß I der, der über duS Älter
. des Knaben nichi unterrichtet war, diesen

Menschen von mindestens zwanzig lah
. ren halten muble. Mit der siühzeitigen

Entwickelung obiger Körpertheile hielten

I auch die Widrigen gleichen Schritt. weS

Lebens je das Bild einer Natinv.'rzer-

Lebenszeit beendet. Der Knabe ist von
wissenschastlichen Autoritäten B
Virchow) als völlig auS-

> ?lnßuf>fchuk s o l l d i e s t r

schoss.n ihr eine Kugel durch den

Namens Er verschaffte ihr

l schlosi, die ihr jährlich tv Pf>. Slrt.

die

Ivon Rubland »>ne Summe von 100 U
Frarc- sür das Denkmal des Generals

' Ehanzy gespendet hat.

Ell, T»,'««d»kvlcr.

Zur Zeit, al? die Israeliten Deutsch-

Pelschast enthalte die Buchstaben I. S.

Julius S.tuud? Göll, wa« haste ge-
macht ? Kannst? nich lesen? Want Du,
wie Du Dich hast schmatle gelobt ? Nicht

Interessante Lectüre.

ü>«-^
(in'i sollend): Ihr lest

e^n^Kavalier?"
Allerhand Druckfehler.

Vor Gericht.
Präsident l W iS bewog Sie. der Mit-

stehen ?

TröstlicheSVersprechen.

Auch Ihresgleichen.

D es! nitionen.
i WaZ ist ein Hut ?

Ein Hut ist der über den haarigen

! Was ist ein Loch?
Ein Loch ist die partielle Negation ei-

WaS ist Pergament'?
Pergament ist die behufs der Jd'en-

ist Tinte?

liche Brecheisen gleiten läßt. Plötzlich
wendet sich derAr>vokat un> und erblickt

zu seinem jähen Entsetzen das n ch sihr
erbaulich aussehe'de Ebenbild eines
Galgenstricks, der ihm gelassen in's Ge-

> sich, schaut und die unichuldige Frag-
min ihn richtet: ?Brauchin Se lein
Hausknecht?"


